




- Alles da auf einen Griff -

Stifthalter zum Selberbasteln
Es kann einen wirklich verrückt machen, wenn als Hausaufgabe ein Bild gemalt werden soll und 

man ständig auf der Suche nach dem Buntstift mit der richtigen Farbe ist. Liegt der rote jetzt in der 
Schublade, unter einem der Bücher oder ist er sogar hinten vom Schreibtisch gerollt? 

Für Ordnung sorgt am besten ein Stifthalter, und der bringt gleich noch einen zweiten Vorteil mit: 
Es macht richtig viel Spaß, ihn selbst zu basteln!
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Variante 1:

Mit Stil und Stielen
Für diesen witzigen Stifthalter brauchen wir eine leere Blechdose, die 
gut ausgewaschen und getrocknet ist, damit es später am Schreib-
tisch nicht nach Ravioli oder Erbsensuppe riecht. Außerdem brauchen 
wir so viele Eisstiele, dass wir die Dose einmal mit ihnen umhüllen 
können. Die Stiele werden im ersten Schritt nach eigenen Wünschen 
gestaltet, zum Beispiel mit Wasserfarben bunt angemalt. Dann wird 
ein Gummi um die Dose gespannt, in das die Stiele einer nach dem 
anderen eingespannt werden.

Variante 3:

Halter mit Socke
Für die meisten Stifte haben mittelhohe Schraubgläser genau die 
richtige Höhe. Deshalb liegt nichts näher als diese Gläser zu Stift-
haltern umzuwandeln, statt sie ins Altglas zu schmeißen. Sie kön-
nen mit Glasmalfarben hübsch gestaltet werden, aber sie eignen 
sich auch prima für eine wirklich originelle Idee: Man kann ihnen 
nämlich einfach eine Socke anziehen. Am besten natürlich eine, 
von der die andere verloren gegangen ist. Aber mal ehrlich: So eine 
haben wir doch garantiert alle im Schrank!

Variante 2:

Zweites Leben für den Becher
Aus Joghurtbechern lassen sich ganz einfach knallbunte Stifthal-
ter basteln. Dafür zuerst den leeren Bechern gut ausspülen und 
trocknen. Falls er mit Papier umwickelt ist, lässt sich dieses leicht 
entfernen, wenn man es vorher eine Weile einweicht. Den weißen 
Plastikbecher jetzt mit Papierschnipseln bekleben – je farbiger, desto 
fröhlicher! Dafür kann man übrigens sehr gut Altpapier benutzen, in 
dem sich ja vielleicht sogar die eine oder andere Überraschung ver-
steckt. Eine geliebte Fußballspielerin zum Beispiel oder ein cooles 
kleines Monster.
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Sabine Wunsch steht an der Kaffee-
maschine und kocht eine Kanne. „Aber 
nicht, dass Sie jetzt denken, ich mache 
hier nichts anderes“, lacht sie, „ich drü-
cke mich eben nur nicht vor den kleinen, 
vielleicht nicht ganz so beliebten Aufga-
ben, die auch zu meinem Job gehören.“ 
Aber warum verweilen wir hier mit ihr, 
während der Kaffee läuft? Wollten wir 
nicht eine ganze Abteilung vorstellen? 
Das tun wir. Denn die Abteilung „Assis-
tenz des Vorstands“ besteht exakt aus 
einer Person: Sabine Wunsch.

Sie ist noch nicht lange bei der Woh-
nungsbaugenossenschaft, ihr erster Ar-
beitstag war der 15. März 2023. Im Un-
ternehmen, ein Informationsdienstleister 
der Baubranche, für das sie vorher tätig 
war, ergaben sich personelle Umstruktu-
rierungen, die dazu geführt hätten, dass 
die Sekretärin auf einem Posten als 
reine Sachbearbeiterin gelandet wäre. 
„Das war mir dann ehrlich gesagt ein 

bisschen zu wenig“, sagt sie, „ich liebe 
den Beruf der Sekretärin und wollte un-
bedingt in ihm weiterarbeiten.“

Die Liebe zum eigenen Metier begann 
bereits mit der Ausbildung zur Europase-
kretärin, in der alle relevanten Büro-Kom-
petenzen gleich drei Mal vermittelt wer-
den, nämlich einmal auf Deutsch und 
dann noch in zwei Fremdsprachen, in 
diesem Fall Englisch und Französisch. 
So lernte Sabine Wunsch zum Beispiel 
auch drei verschiedene Systeme der 
Stenographie, von denen sie das deut-
sche bis heute nutzt, wenn es in Mee-
tings darum geht, gesprochene Worte in 
Echtzeit mitzuschreiben.

Die Aufgaben, die in ihrer Funktion als 
Assistenz des Vorstands auf sie warten, 
teilen sich in zwei Bereiche: Es gibt die 
sich täglich wiederholenden Routinen, die 
erledigt werden müssen, zu denen zum 
Beispiel die Bearbeitung der eingehenden  

Post und das Management der einge-
henden Rechnungen zählen. Und es 
gibt die vielen Aufträge „auf Zuruf“, die 
für Abwechslung sorgen und jeden Tag 
ein wenig anders gestalten. Hierzu ge-
hören beispielsweise die Koordination 
von Terminen, der Kontakt mit anrufen-
den Mieterinnen und Mietern sowie die 
Vorbereitung von Veranstaltungen wie 
Vorstands- oder Aufsichtsratssitzungen.

Im Lebenslauf von Sabine Wunsch ste-
hen große Namen, in ihren beruflichen 
Stationen tauchen Konzerne wie Minolta 
und die TUI auf. An der SÜDHEIDE eG hat 
sie von Anfang an Qualitäten geschätzt, 
die sie in solchen Riesenorganisationen 
manchmal vermisste. „Hier herrscht eine 
familiäre Atmosphäre und es fällt leicht, 
das zu tun, was mir in meinem Job im-
mer schon am besten gefallen hat: den 
Austausch mit Menschen zu pflegen.“

Der Kaffee ist fertig. Die Abteilung „As-
sistenz des Vorstands“ schnappt sich die 
Kanne und nimmt sie mit in eine Bespre-
chung, in der sie Protokoll führen wird. 
Später liegt dann noch eine ganz ande-
re Aufgabe auf ihrem Tisch: Sie liest die 
Seiten des Mietermagazins gegen, bevor 
dieses in Druck gehen kann. Denn auch 
die Betreuung des Heftes, das Sie gerade 
in den Händen halten, ist Teil des bunten 
Straußes von Pflichten, die jeden Arbeits-
tag von Sabine Wunsch so abwechs-
lungsreich gestalten, dass das Risiko von 
Langeweile ungefähr bei Null liegt.

Assistenz des Vorstands
Abteilungen im Porträt

30



DIE GASTEWOHNUNGEN
DER SUDHEIDE EG

Wohnungsbaugenossenschaft

SÜD
HEIDE suedheide

Wohnungsbaugenossenschaft

SÜD
HEIDE suedheide Sie erwarten Gäste, auf die Sie sich schon freuen. Sie planen, was Sie 

kochen werden. Sie überlegen sich, was Sie unternehmen werden.

Was Sie allerdings von der Liste Ihrer Planungen streichen können, ist 
die Frage, wo Sie Ihren Besuch unterbringen werden. Denn als Mieter der 
SÜDHEIDE eG ist die Antwort für Sie ganz einfach: In der Wehlstraße 37, 
in unserer Gästewohnung.

Hier bekommen Ihre Lieben nicht nur eine komfortable Unter-
kunft, sondern genießen ihren Aufenthalt zu attraktiven Konditi-
onen: Für Mitglieder der SÜDHEIDE eG ist die Wohnung für die 
ersten beiden Nächte für 59 Euro pro Nacht zu bekommen, ab 
der dritten Nacht kostet es nur noch 49 Euro, Externe zahlen 69 
Euro. Einmalig entfällt am Schluss eine Pauschale von 25 Euro 
für die Endreinigung.

Vermitteln Sie Ihren Gästen ein angenehmes „Zuhause auf Zeit“. 
Alles, was Sie zu freien Zeiten und zur Anmietung wissen müssen,  
erfahren Sie bei Frau Gille, Tel.: 05141 59436.

Wohnungsbaugenossenschaft

SÜD
HEIDE suedheide

Übrigens: Ab sofort steht auch eine zweite 
Gästewohnung zur Verfügung – 
in der Wilhelm-Deecke-Straße 5.
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Die Freude und 
das Lächeln sind 

der Sommer 
des Lebens.

- Jean Paul -


